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Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 21. Juni. 
Erklärung ermächtigt, 
„Nord“, betreffend ein eigenhändiges Schreiben des 
Regenten an den Kaiſer Napoleon über den Charakter der 
Mobilmachung, vollſtändig erfunden ſei. 


Preuſen. 
Berlin, 


daß aus dieſer Veranlaſſung bereits an die Einberufung des Landtags 


Die „Preuß. Zeitung“ ift zu der zu einer kurzen außerordentlichen Seſſion gedacht werde, wobei man 
daß die pariſer Correſpondenz des dann überdies Gelegenheit haben würde, das Handeln der Regierung 
Prinz⸗ von der Zuſtimmung des Landtags wiederholt unterſtützen zu laſſen. 


In anderer Beziehung führt man ſogar bereits eine Menge von Details aus 
dem Programme an, daß Preußen für ſeine Dazwiſchenkunft zwiſchen 
die ſtreitenden Theile als maßgebend aufgeſtellt habe. Allgemein tritt 
nun die Nachricht daneben auf, daß über die Zuſtimmung Rußlands 
und Englands zu dieſem Programme ſehr thätig unterhandelt werde 


20. Juni. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz: und daß Ausſicht auf eine Einigung in dieſer Beziehung vorhanden 


Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: ſei. Graf Pourtales, den man allgemein als den Träger einer 
Dem Präfidenten der General-Kommiffion zu Pofen, Kleb's, den rothen Miſſion nach dem Hauptquartier des Kaiſers Napoleon bezeichnet, if 


Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Regierungs⸗Sekretär, 
Regiſtratur⸗Rath Jaſinski zu Poſen, 
Klaſſe mit der Schleife, dem Zimmermeiſter und 
zu Potsdam den rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem Gerichts⸗ 
ſcholzen Tſcheppke zu Saborwitz im Kreiſe Guhrau das allgemeine 
Ehrenzeichen; ferner den Rechts-Anwalten und Notaren 
und Tamnau zu Königsberg i. Pr. den Charakter als Juſtizrath; 
fo wie dem bisherigen Landſchafts⸗Rendanten Grumbach zu Anger: 


übrigens bis dieſen Augenblick noch nicht von hier abgereiſt, wie man 


den rothen Adlerorden dritter denn überhaupt den Beginn der in Rede ſtehenden Miſſion von einer 
Stadtälteſten Kneibl vorhergehenden Beendigung der Verhandlungen mit den Kabineten von 


Petersburg und St. James ziemlich allgemein abhängig ſein läßt. 
Wenn die unter den gegenwärtigen Verhäaltniſſen erfolgte Abreiſe des 


Stolterforp Miniſters v. Pa to w nach Bad Schwalbach in den füngſten Tagen 


einiges Aufſehen erregte, jo fügen wir als thatſächlich hinzu, daß der: 
ſelbe ſchon am Mittwoch wieder hierher zurückkehrt, indem es ſich bei 


bung und dem Regierungs⸗Sekretär Miſchalle zu Oppeln den Cha⸗ der Reiſe nur um einen Beſuch bei ſeiner kranken Gemahlin handelt.“ 


rakter als Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Se. königliche Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt von 
Dresden angekommen. 

Der Notar Karl Strauven zu Mettmann iſt vom 1. Auguſt 
d. J. ab in den Friedensgerichts⸗Bezirk Düſſeldorf, mit Anweiſung 
feines Wohnſitzes in Düſſeldorf, verſetzt worden. 

Der Lehrer Pieper an der Seminar⸗Uebungsſchule in Köslin iſt 
zum Lehrer am königlichen Schullehrer⸗Seminar daſelbſt ernannt worden. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Commandeur der 2ten 
Garde⸗Infanterie⸗Brigade, General-Major von der Muelbe, die 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät 
ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes des Leopold⸗Ordens, ſo wie dem 
Hauptmann und Compagnie⸗Chef von Oesfeld im 2. Garde⸗Regi⸗ 
ment zu Fuß, zur Anlegung des von des Königs von Hannover Ma⸗ 
jeſtät ihm verliehenen Guelphen⸗Ordens vierter Klaſſe, dem Premier⸗ 
Lieutenant von Garczynski im Garde⸗Jäger⸗Bataillon zur An: 
legung des ihm verliehenen Johanniter⸗Malteſer⸗Ordens, und dem Se: 
conde⸗Lieutenant Prinzen Friedrich zu Sayn Wittgenſtein⸗ 
Berleburg im 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment zur Anlegung des von 
Sr. Heiligkeit dem Papſte ihm verliehenen Chriſtus⸗Ordens zu ertheilen. 

(St.⸗Anz.) 
Berlin, 20. Juni. [Zur Orientirung.] Unmittelbar nach 


dem Erlaß der Mobiliſirungsordre find die deutſchen Regierungen durch 


Oeſterreich. 


— Aus Wien vom 14. Juni wird der „Allg. Ztg.“ geſchrieben: 


„In gutunterrichteten Kreiſen wird heute als verbürgt erzählt, daß 
der ſchon feit länger erwartete Rücktritt des F.⸗M.⸗L. Grafen Grünne 


nun definitiv erfolgt, und an ſeiner Stelle der bisherige Gouverneur 
des temeſer Banats und der ſerbiſchen Wojwodſchaft, F.⸗M. ⸗L. Johann 


Graf Coronini⸗Cronberg, zum erſten General-Adjutanten des 
Kaiſers ernannt iſt. Letzterer iſt 1794 zu Goͤrz geboren, diente 1814 


ſim italieniſchen Freicorps unter dem Oberſten Freib. v. Schneider, trat 


dann als Oberlieutenant in das dritte Infanterie⸗Regiment, ſtand ſeit 
1824 fieben Jahre hindurch in modeneſiſchem Militärdienſt, den er 
1831 wieder mit dem oͤſterreichiſchen vertauſchte, ward 1836 Erzieher 
des Erzherzogs Franz Joſeph, jetztregierenden Kaiſers, und blieb in 
dieſer Stellung bis 1848, in welchem Jahre er zum Generalmajor 
vorrückte, und als Brigadier in Südtyrol ſich Verdienſte erward. Im 
folgenden Jahre zum Feldmarſchalllieutenant befördert, ward er 1850 
Commandirender im Banat und 1851 Inhaber des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 6.“ 

— Der Kanzler bei der frühern franzöſiſchen Botſchaft, Herr De: 
quer, iſt am 17. Juni aus Paris, wie es heißt, behufs der Auswech⸗ 
ſelung von Gefangenen, in Wien angekommen. 


Italien. 


[Vom Kriegsſchauplatze.] Die „N. Pr. Ztg.“ ſagt: Wir 


eine Circulardepeſche von dieſem Schritte benachrichtigt und ein⸗ haben ſchon am Sonnabend darauf aufmerkſam gemacht, wie bedenk⸗ 
geladen worden, ſich den diplomatiſchen und militäriſchen Maßnahmen lich die Lage der gegen den Mincio operirenden franzöſiſchen Armee, 


Preußens anzuſchließen. 


Nachdem Preußen in fo kräftiger Weiſe vor- da fie fortwährend in Gefahr ſchwebt, von einem aus Tyrol hervor: 


gegangen, iſt zu erwarten, daß ihm von allen Seiten jenes Vertrauen brechenden öſterreichiſchen Corps in die Flanke genommen zu werden. 
entgegenkommen wird, welches unerläßlich iſt, wenn die verhängnißvolle Eine berner Depeſche meldete am Sonnabend, daß ein öſterreichiſches 
Kriſe, welche über unſern Staat wie über das deutſche Geſammtvater⸗ Corps über das Stilfſer⸗Joch (Stelvio⸗Paß) in das Veltlin eingedrun⸗ 


land entſcheiden wird, ruhmvoll beſtanden werden ſoll. 


Es iſt anzu- gen, Groſſolo beſetzt habe und gegen Tirano vorgehe; man weiß nicht, 


nehmen, daß die zu faſſenden Beſchlüſſe in freier Vereinbarung durch] wie ſtark dieſe öſterreichiſchen Truppen find, aber ſelbſt wenn fie zu 
beſondere hierher zu entſendende Bevollmächtigte zu Stande kommen ſchwach fein ſollten, ſenkrecht auf die franzöſiſch⸗ſardiniſche Rückzugs⸗ 
werden; wenigſtens halten wir dieſen Weg in fo ernſter Zeit für den, Linie Bergamo⸗Brescia zu ſtoßen, fo bedrohen fie doch Sondrio, die 
der allein zum Ziele führen kann, während Verhandlungen in Frank- Hauptſtadt des Valtellin, wo Freiſchaaren und Truppen für die Fran⸗ 
furt nach dem gewohnten Geſchäftsgange uns von vornherein in dem zoſen und Sardinier formirt und organifirt werden. Gegen dieſe öfter: 
großen Anlaufe, den die Nation jetzt nach dem Gebote einer ehernen] reichiſchen Truppen ſcheinen die 3000 Franzoſen beſtimmt, die, zufolge 


Nothwendigkeit nehmen muß, zum Falle bringen würden. 


Eine preußiſche Mobiliſirung wird niemals verhängt, ohne das Da- marſchirten. 


der mitgetheilten Depeſche von Colico (am Comerſee) nach Morbegno 
Das Stilfſer Joch iſt ein Paß, der 8600 Fuß über 


fein unſeres Staates ſelbſt einzusetzen. Zwiſchen drei fo viel mächtigeren] der Meeresfläche aus dem tiroliſchen Drofei⸗ oder Trafeithal nach dem 
Militärſtaaten können wir großen Umwälzungen der europäiſchen] Valtellin führt, ohne das ſchweizeriſche Gebiet zu berühren. Sich die⸗ 
Staatenverhältniſſe gegenüber unſere Selbſtändigkeit und unſer Anſehenſſſes Paſſes zu bemächtigen, daran dürften die Franzoſen ſchwerlich den⸗ 
nur durch eine auf's Aeußerſte angeſpannte Kraftanſtrengung behaup⸗ ken; wahrſcheinlich werden ſie ihn nur bewachen oder beobachten. Da⸗ 


ten. 


Jene drei Kaiſerreiche befigen in ihrer despotiſchen Regierungs- hin deutet auch die geringe Zahl ihrer Streitkräfte. 


Sie konnten ihn 


form die Möglichkeit des raſcheſten und rückſichtsloſeſten diplomatiſchen übrigens angreifen, ohne deutſches Bundesgebiet zu verletzen, da der 


und militäriſchen Vorſchreitens. 


die ſchlagfertige Einheit, die auf dieſem Gebiete jeden Erfolg ganz und gehört. 


Für den ſtraffen Zuſammenhalt und] Rücken der rhätiſchen Alpen noch zur lombardiſchen Provinz Sondrio 


Bekanntlich führt die höchſtliegendſte Straße Europa's, ein 


gar bedingen, muß dagegen Preußen vorzugsweiſe moraliſche Mittel] Wunder der Straßenbaukunſt, über das Stilfſer Joch. 


aufwenden. Es muß nicht nur auf die unbedingte Hingabe ſeiner 


Bern, 17. Juni. Wir erhalten heute ganz ſonderbare Nachrich⸗ 


eigenen Bürger an den Staatsgeiſt, auf einen der äußerſten Gelbft-| ten, welche geeignet fein dürften, im Falle ſie ſich beſtätigen, dem Krieg 
verleugnung fähigen Patriotismus rechnen, welcher der Fahne folgt, in Italien eine überraſchende Wendung zu geben. Es wird nämlich 
ohne rechts oder links zu blicken, fobald einmal das Vaterland in] von dem bündtneriſchen Grenzhauptquartier hierher an den h. Bundes⸗ 


Gefahr erklart iſt. 


Es kann auch Großes nur dann durchführen, rath berichtet, daß ein öſterreichiſches Korps von etwa 60,000 Mann 


wenn fein Aufruf für die nationale Sache in den andern deutſchen] Anftalten macht, im Veltlin vorzurücken, in der Abſicht ohne Zweifel, 
Ländern den kräftigſten Widerhall findet. Möge der Ernſt der Gegen- dem bis zum Mincio vorgerückten Korps in die Flanke und Rücken zu 
wart alle böſen Geiſter kleinlicher Zwietracht bannen, welche in gewohn- fallen. Bereits ſoll die öſterreichiſche Vorhut, als geſtern Abend, bis 
lichen Zeiten jeder Vereinigung zu großen Zwecken entgegenzutreten nach Tirano gekommen ſein. Im Veltlin liegen keine verbündeten Trup⸗ 


pflegen, und die äußerſte Noth wenigſtens uns einig finden. (N.⸗Z.) 


pen, und felbft längs dem Comer⸗ und Leccer⸗See ließ man keine Be: 


— Die „B. B.⸗Zig.“ erwähnt des Gerüchts von zwei gleichzeiti: | ſatzungen. Beſſätigt ſich dieſe Slankendiverfion in obiger Weiſe, fo wäre 
gen Miſſtonen preuß. Staatsmänner an die Kaiſer von Frankreich und der ſchnelle Rückzug der Oeſterreicher vollkommen zu erklären; denn fie 
von Oeſterreich. Nur weicht darin neuerdings das Gerücht von der hätten dadurch die Franko⸗Sarden in eine Falle gelockt und die beſte 


bisher feſigehaltenen Verſion ab, 
wald ſelbſt für die Miſſton nach Verona bezeichnet wird. Es wird 
hiernach alſo fortgeſetzt an eine ſehr entſchiedene Vermittelung der preu⸗ 
ßiſchen Regierung geglaubt. 
bei der Aushebung 


als gegenwärtig der Miniſter v. Auers⸗ Gelegenheit, mit Erfolg die Offenſive aus der Mincio⸗Linie zu ergreifen. 


i (Pr. Ztg.) 
Aehnliches ſchreibt man der „Kölniſchen Zeitung“ aus Bern vom 


Die große Liberalität, mit der übrigens 16. Juni: „Die in Chur ſich aufhaltenden öſterreichiſchen Polizeikom⸗ 
der Landwehr bis dieſen Augenblick verfahren wird, miſſare, 


welche ſich auf den neutralen Boden Helvetiens geflüchtet ha⸗ 


indem jeder nur einigermaßen berechtigten Reclamation die tyunlichfte | ben, mochten kaum denken, daß die Stunde ihrer Erloͤſung fo bald 


wirklichen Kriegsrüſtungen in Preußen nicht ſehr ernſt gemeint ſei. 
— Ebenfalls die „B. B. 3.“ 


Berückſichtigung zu Theil wird, beweiſt überdies, daß es bis jetzt mit] ſchlagen und die Diktatur Viktor Emanuels im Veltlin ſo ſchnell ihrem 


Ende entgegengehen werde. Dieſen Mittag traf in Bern von der grau⸗ 


gedenkt des Gerüchtes, daß Se.] bündtener Grenze die zuverläſſige Nachricht ein, ein öſterreichiſches Armeekorps 


Majeſtät der König bei dem Ernſte der gegenwärtigen Situation den ſei von Tyrol aus über das Stilffer Joch in das Veltlin einmarſchirt, 
Entſchluß gefaßt habe, die oberſte Leitung der Regierungsgeſchäfte anf ohne Widerſtand bis Tirano vorgerückt und werde zweifelsohne mor⸗ 
Se. königl. Hoheit den Prinz⸗Regenten auch mit der vollen Würde] gen Sondrio beſetzt haben, da von einer ernſtlichen Gegenwehr der 


und dem Namen des Monarchen zu übertragen, und daß in dieſem revolutionären Partei im Veltlin keine Rede ſein könne, weil ſie nicht 
Sinne ein Abdankungsakt bevorſtehe. „Ja man ſpreche ſogar davon, I organiſirt fei. 


Die ſchweizer Truppen an der Grenze werden alſo in 


der Lage ſein, revolutionäre Flüchtlinge in Empfang zu nehmen, wie 
fie die öſterreichiſchen Grenzwächter und Polizei⸗Kommiſſare in Empfang 
genommen haben.“ 2 

Die Stellung der franzöfifchen Armee war nach einer anderen ber: 
ner Korreſpondenz der „Köln. Zeitung“ am 16. Juni folgende: das 
1. Corps war in Urago d'Oglio außer der Divifion Desvaux, die ſich 
in Tudiano befand; das 2. Corps ſtand in Chiari und Cartrezzato; 
das 3. Corps in Soneino, mit Ausnahme der Diviſion Partonneaur, 
die in Orſinovo war. In Antiquata und Fontanella ſtand das 4. 
Corps und in Calcio die kaiſerliche Garde. In letzterem Orte war 
auch das kaiſerliche Hauptquartier. 

Dagegen meldet ein offizielles Bulletin aus Turin, daß das Haupt⸗ 
quartier des Kaiſers am 16. Juni zu Covo auf der Straße von Ber⸗ 
gamo nach Cremona und jenes des Königs zu Caſtegnato, ſechs 
Miglien von Brescia, war. 

Die Oeſterreicher ſetzen ihren Rückzug auf den Mincio fort und 
richten ſich auf die Linie dieſes Fluſſes auf das neue Stadium des Feld⸗ 
zuges ein. Nach einer wiener Depeſche inſpizirte der Kaiſer am letz⸗ 
ten Sonnabend das 7. und 8. Corps Gobel und Stadion) bei Lo⸗ 
nato, welches ganz nahe bei Deſenzaro am Gardaſee liegt. Dieſe 
beiden Corps bilden alſo vorläufig den zöſterreichiſchen rechten Flügel 
zur Deckung Peschieras. Wenn nach einer gleichzeitigen berner De⸗ 
peſche Garibaldi bis Lonato vorgedrungen ſein ſoll, ſo iſt dies wohl 
in einem weitern Sinne von der Umgebung zu verſtehen, denn 
das Freikorps dieſes Generals konnte unmoglich ſich mit jenen zwei 
öſterreichiſchen Armeecorps meſſen wollen. 

Verona, 13. Juni. Geflern Abends noch, kurz vor einbrechen⸗ 
der Dämmerung, wurde hier an den Straßenecken eine, von dem 
Feſtungs⸗Kommandanten F.⸗M.⸗L. Teimer erlaſſene Kundmachung 
angeſchlagen, durch welche außer der Verhängung der kriegsrecht⸗ 
lichen Behandlung über die Verbrechen des Hochverraths, der Ma⸗ 
jeſtäts⸗Beleidigung, des Einverſtändniſſes mit dem Feinde, der Verlei⸗ 
tung kaiſerlicher Soldaten zum Treubruch u. ſ. w. (16 Punkte), auch 
noch einige die Sicherung der Ruhe und Ordnung im Bereiche der 
Feſtung Verona ſpeziell bezweckende Verfügungen zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werden. Die Hausbeſitzer und deren Stellvertreter 
haben dafür einzuſtehen, daß an die Mauern ihrer Häuſer keinerlei 
„antipolitiſche“ oder aufreizende Inſchriften, keine geſchriebenen oder ge⸗ 
druckten Plakate feindſeligen Inhalts angebracht werden. Alle Häuſer 
müſſen um 10 Uhr Abends, alle Schänken, Liqueur⸗ und Bierkneipen 
ſchon um 9 Uhr geſperrt ſein. Nur die Oſterien, dann die Speiſe⸗ 
und Kaffeehäuſer dürfen bis 10 Uhr, und ausnahmsweiſe die Oſterien 
Colla a San Lorenzo, Regina Vicentini, Bauer's deutſches Bierhaus 
zu San Luca, ferner die Kaffeehäuſer Caſino Militare, Ferrari, Moro⸗ 
fini und Capobianco, welche durchgehends von den beſſeren Klaſſen und 
meiſt von den hier weilenden Deutſchen und Offizieren beſucht werden, 
bis Mitternacht geöffnet bleiben. Alles Zuſammenrotten, Singen, Mu⸗ 
fieiren und Lärmen auf der Straße, insbeſondere nach dem Ave⸗Maria⸗ 
Läuten, iſt ſtrengſtens unterſagt. Es ſind dies Maßregeln, die in der 
neuen Geſtaltung der Sachlage ihre gute Begründung haben. Auf 
Mantua, wo ſich nunmehr das feldherrliche, und auf Verona, wo ſich 
das kaiſerliche Hauptquartier befindet, und das nunmehr zum Haupt: 
ſtützpunkt aller kommenden Operationen geworden, beruht jetzt Alles. 
Keine Vorſicht daher kann da zu viel erſcheinen. Ein ganz beſonders 
unverwandtes Augenmerk erheiſchen natürlich die Eiſenbahnen nach Pes⸗ 
chiera, Mantua und Tyrol, und es ſind daher zur Bewachung dieſer 
Strecken eigene Truppen⸗Detachements ausgeſandt, die längs denſelben 
in beſtimmten Zwiſchenräumen zu patrouilliren haben. Auch heißt es, 


daß die Regierung bis auf Weiteres die Dienſtpoſten auf dem Reſte der 


ihr noch zur Verfügung ſtehenden italieniſchen Bahnen felbft beſetzen werde 
— eine Klugheits⸗Maßregel, die in durchgreifender Weiſe ſchon früher 
hätte geübt werden ſollen, und die ſich durch das Bubenſtück von Coc⸗ 
caglio zur Genüge rechtfertigt. Der Kampf dei Melegnano war ein 
kaum minder blutiger, als alle vorhergegangenen. Am meiſten dabei 
litt die Brigade Roden vom 8. Armeecorps. Das 11. Inf.⸗Rgt. allein 
verlor außer Stabs⸗ und Subaltern⸗Offizieren bei tauſend Mann an 
Vermißten, Verwundeten und Todten. Doch erlitten auch die Fran⸗ 
zoſen wenigſtens nicht mindere Verluſte, und war der Erfolg des Ta⸗ 
ges, mögen fie immerhin von ihm einen neuen Sieg datiren, vollſtän⸗ 
dig auf öſterreichiſcher Seite, denn ihre Abſicht, die Bewegungen der 
öſterreichiſchen Armee in ihre neue Aufftellung zu derangiren, blieb 
unerreicht. Wie die Sachen jetzt ſtehen, dürften wir in wenigen Tas 
gen den Kanonendonner, den wir bis jetzt nur an ſtillen Abenden 
von den Etſchbrücken aus der Ferne herüberrollen gebört, in der Nähe 
und auch am Tage hören. An Punkten, die dem Getoͤſe des Innern 
der Stadt entrückt ſind, ſoll er ſchon heute vernommen worden ſein. 
Von Garibaldi iſt nichts zu hören. Man vermuthet, daß er nach 
der Beſetzung Bergamo's und muthmaßlich auch Brescia's ſich in die 
Gebirge gewandt, vielleicht um bei Gargnano oder ſonſt wo über den 
Garda⸗See zu ſetzen, und die tiroler Bahn zu bedrohen. Von Mai⸗ 
land hoͤrt man hier nichts. Weder kommen Briefe und Zeitungen 
von dorther, noch werden von hier welche nach dort zur Beförderung 
angenommen. K. 3. 

— ueber die Plane Koſſuth's und der Verbannten Ungarns 
erfährt die „Weſer⸗Ztg.“ aus einem londoner Briefe vom 16. Folgen⸗ 
des: „Die Siege der Franco⸗Sarden und der unausgeſetzte Kriegslärm 
der mit Oeſterreich befreundeten deutſchen Regierungen haben die unga⸗ 
eifche Angelegenheit um einen Schritt vorwärts gebracht. Koſſuth hat 
nämlich die Zufiherung erhalten, daß feinem Auftreten in Italien nichts 
mehr im Wege liege, und er bereitet ſich vor, über Frankreich nach 
Italien zu gehen. Er nimmt den Major Fig velmaſſy und einen 
Reitknecht nebſt drei Reitpferden mit ſich. Unter den Kriegsgefan⸗ 
genen, welche die Alliirten gemacht, befinden ſich an cirea zweitau⸗ 
fend Ungarn, welche ihre Bereitwilligkeit erklärt haben, in die uns 
gariſche Legion eintreten zu wollen, um gegen Oeſterreich verwendet zu 
werden. Ein ungariſches Infanterie⸗Regiment und eine ungariſche 


lung. 
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Kavallerie: Divifion werden daher in Bälde organifirt fein. Feldmar⸗ 


ſchall⸗Lieutenant Vetter wird das Ober⸗Commando über die ungariſchen 
Truppen im Heere der Allirten bekommen. Von Italien aus will 
Koſſuth ſein Cirkular an die ungariſchen Patrioten verbreiten laſſen, 
um ſie von dem Stande der Sache in Kenntniß zu ſetzen. Bis zu 
dieſem Augenblick ſind ihm noch nicht die Mittel an die Hand gegeben, 
poſttive Erklärungen über die Aufnahme der ungariſchen Frage ſeitens 
der allirten Mächte geben zu können.“ 

[Kirchenſtaat.] Die „Gazz. di Bologna“, das Blatt der geſetz⸗ 
lichen Regierung, mußte verſtummen. Ein Organ der revolutionären 
Regierungsjunta iſt unter der Benennung „Monitore di Bologna“ an 
ihre Stelle getreten. Die erſte Nummer dieſes Blattes bringt ein 
Dekret, das den Conte Ranuzzi zum Intendanten der Provinz 
ernennt, ferner einen Erlaß, der das Gensd'armerie⸗Corps auflöft 
und es durch Veliten erſetzt, eine Verfügung, welche die Preßfrei⸗ 
heit als unvereinbar mit der Dietatur bezeichnet und darum 
das Erſcheinen aller politiſchen Blätter und Druckwerke, mit Ausnahme 
des erwähnten „Monitore“, unterſagt, endlich die Erklärung des 
Unabhängigkeitskrieges und die Einſetzung eines Werbe⸗Comie's be⸗ 
hufs der Anwerbung von Freiſchärlern. 

Daſſelbe Blatt bringt auch eine Schilderung der Ereigniſſe, die 
nach dem in der Nacht vom 12. Juni erfolgten Abzuge der k. k. 
Truppen ſtattfanden. Das Munizipium begab ſich zu dem Kardinal⸗Le⸗ 
gaten Mileſi und ſtellte ihm die Nothwendigkeit vor, „den Volks⸗ 
wünſchen freien Lauf zu laſſen.“ Se. Eminenz machte die aus ſeiner 
Stellung entſpringenden Einwendungen; da er jedoch erfuhr, daß die 
in Bologna befindlichen einheimiſchen Truppen geneigt ſeien, mit der 
Revolte gemeinſame Sache zu machen und daß die päpſtlichen 
Wappen überall abgeriſſen worden, ſchickte er ſich zur Abreiſe an und 
verließ Bologna, von einer Abtheilung Dragoner und mehreren Hono⸗ 
ratioren geleitet. Hierauf wurde eine proviſoriſche Regierungsjunta 
eingeſetzt, welche die Dictatur Victor Emanuels proclamirte und den 
Grafen Cavour telegraphiſch davon in Kenntniß ſetzte. Letzterer beeilte 
ſich, ebenfalls auf telegraphiſchem Wege, die feſte Zuverſicht auszu⸗ 
ſprechen, daß Victor Emanuel „dieſe Provinzen“ unter ſeinen 
Schutz nehmen werde, mit gleichzeitiger Abſendung eines außerordent⸗ 
lichen Reg.⸗Kommiſſärs ſammt Truppen und den erforderlichen Orga⸗ 
niſations⸗Perſonale. 

Br F 5 

ondon, 18. Juni. arlament. der geſtrigen Oberhaus⸗Sitzun 
theilte Lord Derby von 1 Weed Sie ei 2 ee Folge des 
im Unterhaufe durchgegangenen Mißtrauensvotums, mit feinen Kollegen abge⸗ 
dankt, und daß die Königin ſie huldreichſt zu entlaſſen gernht habe. Da jenes 
entſcheidende Votum nicht gegen einen beſtimmten Punkt in der inneren oder 
auswärtigen Politik des Kabinets gerichtet war, ſondern blos in allgemeinen 
Ausdrücken a an Vertrauen in die konſervative Regierung ausſprach, 
ſei es in dieſem Augenblick unnöthig, eine förmliche Vertheidigung zu unter⸗ 
nehmen. Sie ſei dem Volke und der Nachwelt anheimgeſtellt. Nur ſo viel 
ſei hier bemerkt, daß die eben vorgelegten Dokumente über Italien hoffentlich 

ezeigt haben werden, wie durchaus unparteiiſch die Regierung nach beiden 

eiten hin geweſen ſei. Lord Derby drückt ſeine Freude darüber aus, daß die 
Bildung des neuen Kabinets beinahe vollendet ſei, jo daß die Exekutive in die⸗ 
ſer kritiſchen Zeit nicht länger vakant ſein werde. Er hofft von dieſem neuen 
Kabinet, daß es die bisher eingehaltene Neutralität auch ferner ſtrenge beobach⸗ 
ten werde, ohne darum die defenſiven Rüſtungen des Landes zu vernachläßigen. 
Schließlich rügt es der edle Lord, daß durch eine offenbare Indiskretion die 
Konferenz Lord Granvilles mit der Königin in der „Times“ am Montag, 
ihren Hauptzügen nach getreu, geſchildert werden konnte. — Lord Granville 
verſicherte, daß es nicht ſeine Schuld geweſen ſei, und wird vielleicht ein ander⸗ 
mal auf dieſen Gegenſtand zurückkommen. Lord Brougham wiederholte mit 
Nachdruck ſeine früheren Mahnungen, daß die Regierung dem Lande ſeine 
Neutralität ſorgſam bewahren möge. 

Im Unterhauſe hatte ſich um 4 Uhr eine große Anzahl Mitglieder ein⸗ 
gefunden, denn es wurden miniſterielle Erklärungen erwartet. Gegen Erwar⸗ 
ten jedoch war keiner der neuen Miniſter anweſend, und da die 3 
noch in den Händen der alten ſind, behielten ſämmtliche Mitglieder einſtweilen 
noch ihre bisherigen Plätze. — Mr. Disraeli zeigte formell die Reſignation 
des Kabinets und die Bildung eines neuen durch Lord Palmerſton an. Auf 
ſeinen Antrag vertagte ſich das Haus darauf um 5 Uhr bis zum Dinstag. 
Am Dinstag oder doch am Donnerstag muß eine weitere Vertagung eintre⸗ 
ten, da die neuen Minister ſich einer Neuwahl unterziehen müſſen, und ſomit 
wird von eigentlichen Geſchäften vor dem 31ſten dieſes kaum die Rede ſein 


können.) 


Die geſtern mitgetheilte Kabinetsliſte war vollkommen richtig, und hat 
die königliche Beſtätigung erhalten. Heute laſſen ſich noch folgende Ernennun⸗ 
gen als definitiv angeben: Sekretär der Schatzkammer iſt Mr. Brand, und 
der Admiralität: Lord Clarence Paget. Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen: 
Lord Wodehouſe; der Kolonien: Mr. Chicheſter Fortes cue; des Innern: 
Mr. S. Clive; des Krieges: Lord Ripon; des indiſchen Miniſteriums: Mr. 
Thomas Baring. Civil⸗Lord der Admiralität wird Mr. Whitbread: Judge 
Advocate General: Mr. Headlam; Sekretär des Armenamtes: Mr. Gilpin; 
Vice⸗Präſident in der Abtheilung des Geheimraths für Volkserziehung: Mr. 
R. Lowe; Solieitor⸗General: Mr. Keating. Dozu einstweilen folgende Er⸗ 
nennungen für den königlichen Haushalt: der Carl of St. Germans ist Lord 
Kämmerling; der Marquis of Ailesbury Oberſtſtallmeiſter; der Carl of Beſſbo⸗ 
rough Oberſtjägermeiſter, und die Herzogin von Sutherland Oberſthofmeiſterin 
der Königin. — Sir Benj. Kall wird, unter dem Titel Baron Llanover (der 
Name ſeines Gutes in Wales) in den Pairsſtand erhoben, und der frühere Se⸗ 
kretär des Schatzes dus Eigenthümer des „Economiſt“) Mr. Wilſon zum Mit⸗ 
glied des indiſchen Rathes ernannt werden. } 


.... ——— 

Breslau, 21. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Taſchenſtraße 
Nr. 15 ein circa 3“ langes Stück Dachwaſſer⸗Abfallrohr. Einer Dame, wäh⸗ 
rend ihres Verweilens in einer der hieſigen Kirchen, eine goldene Damen⸗ 
Cylinderuhr mit ſilbernem Zifferblatt und römiſchen Zahlen, im Werthe von 
35 Thlr. Einem Soldaten, während ſeines Verweilens im Kloſter der barm⸗ 
herzigen Brüder, aus der Rocktaſche, ein Portemonnaie, enthaltend 1 Thlr. 20 
Sgr. baares Geld, 1 Schlüſſel und 1 Militär⸗Urlaubskarte. Neumarkt Nr. 19 
ein ſchwarzledernes Geldtäſchchen, enthaltend circa 15 Sgr. baares Geld. Auf 
der Chauſſee von Breslau bis Juliusburg von einem Wagen aus einem Koffer 
1 ſchwarzes Atlaskleid, die Aermel mit weißen Blonden beſetzt, ein grün⸗ und 
weißgeſtreifter halbwollener Damen⸗Ueberrock mit ſchmalen ſeidenen Streifen 
und 1 kleinen Kragen, 1 weißer Spitzenkragen mit rothſeidenem Bande durch⸗ 
ogen und mit, rother Schleife verſehen, 3 weiße geſtickte Damenkragen, 1 

aar weiße geſtickte und eine grünſeidene Damen⸗Handmanſchette, 1 Batiſt⸗ 

ſchentuch in allen vier Ecken geſtickt, 1 weißen Schnürleib, 1 roth⸗ und 
rünkarrirte Schleife nebſt Broſche mit Perlmutter⸗Platte, 1 leinenes Frauen⸗ 
ende, gezeichnet R. P., 1 Paar weiße Frauenſtrümpfe, gezeichnet P. P., 
1 getragene weiße Piqueweſte mit Shawlkragen und 4 Milchglasknöpfen, 1 neue 
weiße Piqueweſte mit 16 Knopflöchern, 1 tiefausgeſchnittene Weſte von echtem 
rothen Sammet mit 4 ſchwarzſeidenen Knöpfea, 1 gepreßte weiße und ſchwarz⸗ 
ſeidene Halsbinde mit Schleie, 1 grün⸗ und weißgeſtreifter Schlips, 2 Stück 
weiße Herren⸗Halstücher, 2 weiße Halskragen, gez. J., 3 Herren⸗Chemiſets, gez. 
J., 1 weiße Buſenkrauſe, gez. J., 3 Stück weiße Herren⸗Manſchetten, 1 brau⸗ 
ner mit ſchwarzem Sammt und weißen Porzellanknöpfen beſetzter Knaben⸗ 
Ueberwurf von Kamelot, 1 Herren⸗Oberhemde von Shirting, 1 Knabenhemde, 
2 P. weiße baumwollene Socken, gez. J., 1 Paar rothgeſtreifte wollene Kinder⸗ 
ſtrümpfe, 1 Paar weiße Glacehandſchuhe und 2 Regenſchirme, der eine mit 
ſchwarzem, der andere mit braunem Uleberzuge. Geſammtwerth circa 50 Thlr. 
Außerhalb Breslau eine goldene Spindeluhr mit weißem Emaille⸗Zifferblatt und 
deutſchen Zahlen nebſt einer circa 2 Ellen langen goldnen Erbſenkette, goldenem 
Uhrſchlüſſel und dergleichen Kapſel, letztere enthaltend die Photographie einer 
Dame, 1 Bettüberzug von feiner weißer Leinwand, gez. E. U. (gothiſch), 1 
leinenes Bettuch, gez. E. U. und 1 Bettdecke von weißem Wallis. Polizeilich 
mit Beſchlag belegt 2 Violinen und 1 brauner Violinkaſten. g 

Gefunden wurde: ein Schlüfjel; 1 neuſilberner Hundemaulkorb mit der 
Steuermarke Nr. 355 pro 1859 verſehen; ein kleiner meſſingener Hundemaul⸗ 
korb mit der Steuermarke Nr. 2542 pro 1859 verſehen; 1 Thürdrücker und 
1 Heiner Schluſſel. Bo l i 

Verloren wurde: ein in Gold gefaßtes Haar⸗Armband in Form einer 
Schlange; 1 dunkelgrünſeidener Regenſchirm. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Angekommen: General Graf Morawski aus Lubonia. Wirklicher 
Staatsrath v. Schaffhauſen⸗Eck⸗Schaufuß mit Frau und Familie aus 
2 . Kaiſerl. ruſſ. Kämmerer Graf Severin Uruski aus Warſchau. 

eneral⸗Major und 1. Kommandant von Breslau v. Derenthall. (Pol.⸗Bl.) 


Liegnitz, 19. Juni. [Perſonal⸗Chronik.] Es wurde beſtätigt: Die 
Wahl des Apothekers Stephan in Schlawa zum Kämmerer und Vertreter des 
Bürgermeiſters daſelbſt in Verhinderungsfällen; die Vokation für den Lehrer 
und Organiſten Joel in Lindenau, Kreis Hoverswerda, für den bisherigen 
N 00 H. Knappe zum Lehrer an der evangeliſchen Schule in Dittersbach, 

reis Sagan. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Die Nr. 139 des „St.⸗A.“ bringt das Geſetz vom 30. Mai d. J., betref⸗ 
fend die Abänderung einiger Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches. 
Das 23ſte Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 
Nr. 5079 das Geſetz, betreffend die Zuläſſigkeit der Cxekutions⸗Vollſtreckung 
durch Perſonal⸗Arreſt, und des Manifeſtations⸗Eides in dem Be⸗ 
zirke des Juſtiz⸗Senats zu Ehrenbreitſtein. Vom 23. Mai 1859; 


unter 
„ 5080 das Geſetz, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen des 
Strafgeſetzbuchs. Vom 30. Mai 1859; und unter 5 
„ 5081 den allerhöchſten Erlaß vom 23. Mai 1859, betreffend die Verlei⸗ 
hung der Städte⸗Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 
1856 an die Stadtgemeinde Orſoy, Regierungsbezirks Düſſeldorf. 


— Durch allerhöchſte Ordre des Prinz⸗Regenten vom 14. d. M. iſt ange⸗ 
ordnet worden, daß eine neue Ausgabe des Strafgeſetzbuches veranſtaltet, und 
die abändernden Beſtimmungen des neuerdings publizirten Geſetzes vom 30. 


Die Eiſendahnaktien wurden, nachdem mangelnde Kaufluft auf den Cours 
ee und die Inhaber berabgeftimmt batte vielfach iebbafter verlange und 
ſeſtigten ſich am Schluſſe, ohne jedoch die Anfangscourſe zu ver eſſern. 
Köln⸗Mindener bedangen nur 4% weniger (105), Freiburger 24% weniger 
ur ſchließlich 67%. Oberſchlefiſche 1% billiger mit 97 und 93 zu len 
nbalter in beiden Gmiffionen 54 herabgesetzt (auf 93 und 88), doch fehlten 
für dieſe Aktie Abgeber. Potsdamer wichen um 2% auf 98. Koſeler blieben 
1% billiger mit 27 angeboten. Rheiniſche wichen in erſter Emiſſion nur um 
J auf 57, in der dritten dagegen um 14% auf 56, Nahebahn um 1 115 
auf 5%. Tarnowitzer zu 27 feſt. Berbacher um 4% bis 111, Mecklenbur? 
ger und Nordbahn um 134% gewichen, befeſtigten ſich ſchließlich. Rotter⸗ 
damer blieben 14% billiger mit 57 / begehrt. 3 
aa Staatspapiere ſehr geſchäftslos und überwiegend angeboten. Die 
% Anleihe 1% %% auf 86% gewichen. Staatsſchuldſcheine behaupteten 72. 
Für Prämienanleihe wurde % % weniger (103%) angeboten. Pfandbriefe blieben 
behauptet, Kurmärker feſter und begehrt. Rentenbriefe meiſt 4% billiger, 
nur Aheiniſche und Sächſiſche fehlten. 

Die öfterr, Fonds waren bereits im geſtrigen Privatverkehr, wie die Sonn⸗ 
tagsnummer der „Bank: und Handels⸗Zeitung“ berichtete, matt und niedriger. 
Heute ſetzten ſie ihren Ruckzug fort. National⸗Anleihe ſetzte noch % unter 
geſtrigem Courſe zu 44% ein, drückte ſich um %, und war nur zum Schluſſe 
etwa 7 theurer, 43%; der Rückgang beträgt gegen Sonnabend faſt 2%. 
Metalliques bot man 1 % billiger aus, 54er Looſe 4, Credit⸗Looſe % Thlr. 
niedriger. Die 6. Stieglitz und die engliſchen Anleihen gewannen 7, andere 
ruf. Papiere wie letzt. (B.⸗ u. 93.) 


— — m — ns 
Berliner Börse vom 20. Juni 1859. 
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Mai d. J., darin an die Stelle der aufgehobenen Paragraphen des Strafgeſetz⸗ Fonds- und Geld-Gourse. Div. Z. 
buches aufgenommen werden ſollen. Demgemäß iſt eine ſolche neue Ausgabe | greiw. Stsats-Anleihe 414187 G. Ohmsähleii-B 188 el 93 B 
durch das Juſtizminiſterium bewerkſtelligt, und dieſelbe im Verlage der Bud): | Staats-Anl. von 1850 de C. 87 15 97% & 961, ba. 
handlung von Albert Nauck und Comp. hierſelbſt erſchienen. Sämmtliche Gee 5, ee 2 dito Prior. A. — 4 — — 
richte und Verwaltungsbehörden, ſowie die Beamten der Staatsanwaltſchaft! dito 1085 8015 85 2 Bas: N85 3 U E 
find angewieſen, in ihren Entſcheidungen und Verfügungen fortan nur auf dieſe] Staats-Schuld-Sch, . [344112 ba. dito Prior. E. — 3464 B 
neue Ausgabe des Strafgeſetzbuches, und nicht auf die daſſelbe abändernden] Bräm.-Anl. von 14° n dito Prior. F. .| — “ — —— 
Spezialgeſetze Bezug zu nehmen. Kur. u. Noumärk, 3/8 5. Salbe W. St. V. ) r 
[Obertribunal.] Vor einigen Tagen kam ein nicht unintereſſanter Fall, : „ ie Rheinische . 5 | 4 |57 ba. 
wegen widerrechtlicher Freiheitsberaubung zur Verhandlung. Angel Dar Wei 8 Fe 4 Er 2 i 154 ba. 
Polizeirath W. aus Breslau. Derſelbe hatte einen Privatſekretär, um ihn zu | &|Posensche . . 4 — — — dito Nee. — 94688. 
bewegen, einem von ihm verklagten Wechſelſchuldner noch einige Friſt zu ge |” dite nens. Pla . F 
währen, des Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr durch einen Sergeanten aus jeir| Sehlesische. . 34%. — — 1 ale 
ner Wohnung abholen und in das Polizeigefängnißgebäude ſiſtiren laſſen und | 2 [Pur u. * 85 bz. Thüringer . 5% 13 sh 0 
denselben alsdann nach ftattgebabter Unterredung noch bis 10 Uhr Vormittags 8 r eee eee Wilhelme-Bahn.| 0 | 4 127% & 26% ba. 
in einem Gefängniß 3 Bac ofen gehalten. Der Polizeirath war deshalb auff &‘Preussische ... | 4 81%, B. 1 2E 2 
Grund des § 317 des Strafgeſetzes wegen wiederrechtlicher Freiheitsberaubung e — eee Fr 8 dito Prior. St. — [4% — — 
angeklagt, vom erſten Richter freigeſprochen worden, weil der Polizeibeamte die & LSchiesische. . .. | 4 130% B. dito dito | 18 — — 
Befugniß habe, Perſonen behufs ihrer Vernehmung ſiſtiren zu laſſen. Der] Louied' or. = 12 bz Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
zweite 5 Ang 8 85 ” DA. des 1 17 Kb Jess Div. 7 
einen widerrechtlichen anſah, hatte den Angeklagten dennoch nur wegen Miß⸗ Ausländische Fond { . 
brauch feines Amtes zu einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe Perurthel, Oesterr, Metall.. . b 140% 2 a eee 
indem auch er annahm, daß der Angeklagte als Polizeibeamter nach ſeinem dis⸗ ae Bier 8 4 15 1 Berl. W.-Cred. C. 5 5 91% B, 
kretionären Ermeſſen das Recht hätte, Perſonen a ihrer Vernehmung ſiſtiren dito Nat-Anleihe 5 144% & 43%, bau. Bremer uk. 944 — 2 
zu laſſen. In der hiergegen von der Ober⸗Staats⸗Anwaltſchaft eingelegten Nich] Russ.-engl. Anleihe. | 5 0 6, Coburg. Ordtb. A. 1 
tigkeitsbeſchwerde wurde namentlich ausgeführt, daß die diskretionäre Gewalt dito 6. Anleihe . | 3 ½ 6. Darmst.Zettel-B.| 5 | 4 83½ 4 % bz. u. G. 
des Polizeibeamten ihre Begrenzung durch den Kreis ſeiner Rechte und Pflich⸗ Fei e DD KA een! Darmst.(abxest.)| 54,| 4 [47% be. n. ö. 
ten finde und daß feine Nen ihn, wenn er darüber hinausgehe, nicht ito III. Em. . 482 ba. De- 8 411 60 r 
ſchützen könne. Das k. Ober⸗Tribunal hat auch, nachdem es das Erkenntniß] Pon, Obl. a 500 EL | 4 81 c. — Genf.Oreditb.-A.| — 424% bz. 
auf 8 Tage ausgeſetzt, erkannt, daß das zweite Erkenntniß zu vernichten und us 18 A 3 Hand n 
die Sache zur weitern Verhandlung und Feſtſtellung in die zweite Inſtanz] Kurhess. 40 Thlr.. . — 4 B. N ul %% 
N F „ Ver. „ | 543] 4 95% 0. 
zurückzuweiſen. Baden 36 Fl... ... — 26 6. Hannůov. „ 557 1 4 181 be. i. D. 
Aotlen- Course. a 2 5 
8 5 v Div. Z. Maga Er- B. 4 | 4 0% 5. 
Telegraphiſche Courſe und Börfen-Machrichten. | asen-düsera. | % Mem.Oreditb.-A.| 6 | 4 8 Ende Sb 
Paris, 20. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei Geihäftsftille | Asch-Nartricht 1 14 a 13% bz. Oesterr Ordtb. A — | 5 152,8114,82 bz.u. G, 
zu 62, 40, wich nach niedrigerer Gonfolönotirung auf 62, 25 und ſchloß ziem- Berg-Märkche| a | 4 08 6. a in il 
lich feſt zur Notiz. Berlin-Anhalter,| 8½ 4 |93 etw. bz. u. G ch. Bank- Ver. sh 4162 bz. 


Ya 
Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 62, 45. 4%pEt. Rente 92, 40, ZpCt. 5 5 4 89 8 Thüringer Bank 4 4 33 


Spanier —. ipet. Spanier —. Silber⸗Anlelbe —. Oeſterteſch. Staats: | Borte Sten 6 4 88% Weimar. Bank. 5 | 1 etw. be. u. @. 
Eiſenbahn⸗Aktien 407. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 638, Lombardiſche Eifenbahn- | Bresiau-Freib. „| 5 | 4 67 4 671% ba. Weohsel-Gourse. 
Aktien 475. Franz⸗Joſeph — Cöln-Mindener .| — 3% 108 bz. Amsterdam k. S. 140 % ba. 
London, 20. Juni. Der Dampfer „Aſia“ iſt eingetroffen 1 a ee mA nn rast 18187 ba. 
nebſt 1,443,447 Dollars an Contanten Nachrichten aus Newyork bis zum 10.| Magd.-Halberst..| 13 4 159%, B. 5 20140 5. 
Bar a u eu Dan Bi 88 110, Geld Not, Frachten waren | Magd.-Wittenb. 8 1 B. London — 55 EM 10% bs. 
e x er Dampfer „ of Waſhington“ war aus Europa eingetroffen. f 3 rt rig. .. . une: . br. 
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Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


